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Inventarnummer: V00121KaGe

Beschreibung
Im Zentrum des Gemäldes schwebt die heilige Jungfrau Maria mit dem Jesusknaben auf dem
rechten Arm auf Wolken in einer lichtblauen Glorie von Engelsköpfen. Rechts von ihr ist
der Heilige Sixtus nebst Tiara, zu ihrer Linken die Heilige Barbara mit ihrem
Heiligenattribut, dem Turm, dargestellt. Darunter lehnen auf einer Brüstung zwei
Engelsknaben. Im Vergleich zu dem berühmten Vorbild ist zu bemerken, dass der
Gesichtsausdruck und die Ähnlichkeit nicht bei allen Figuren gleichermaßen getroffen ist.
Bei der Madonna mit dem Kind ist der Heiligenschein stärker herausgearbeitet. Die Kopie
ist etwa halb so groß wie das prominente Original.
Raffaels hochrechteckiges Altarbild in der Gemäldegalerie Alte Meister der Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden ist eines der berühmtesten, prestigeträchtigsten und
meistkopierten Gemälde der italienischen Renaissance und das einzige Altarbild des
Künstlers, welches auf Leinwand gemalt wurde. 1512/1513 von Raffaello Santi als
Auftragswerk von Papst Julius II. für den Hochaltar der Klosterkirche San Sisto in Piacenza
geschaffen, wurde es 1754 von König August III. von Sachsen-Polen angekauft.
In der Wredowschen Kunstsammlung ist auch ein Reproduktionsstich der Sixtinischen
Madonna von Friedrich Müller nach Raffael von 1809 - 1816 vorhanden. Dieser ist ebenso
wie Gemäldekopien für König Friedrich Wilhelm III. (jetzt Raffaelsaal Orangerie im Park
Sanssouci) oder eine weitere Raffaelkopie in der Sammlung des Stadtmuseums Zeugnis der
Raffaelbegeisterung im 19. Jahrhundert, die zu Raffaels 300. Todestag 1820 einen ersten
Höhepunkt erlebte.
Das Gemälde ist nicht signiert und undatiert. Der Zustand ist schlecht, die Malerei stark
verschmutzt, die Leinwand an mehreren Stellen eingerissen. Es sieht so aus, als sei dies
mutwillig, etwa mit Bajonetten geschehen. (ib)

Das Gemälde gehört zum Altbestand des Museums.

https://brandenburg.museum-digital.de/object/97279
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Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand, ungerahmt
Maße: Bildgröße: Höhe 126,0 cm, Breite 93,7 cm

Ereignisse

Vorlagenerstellungwann
wer Raffaello Sanzio (1483-1520)
wo

Gemalt wann 1801-1850
wer
wo

Schlagworte
• Gemälde
• Kopie
• Sixtinische Madonna
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